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Kapitel 3.1 Absatz: "ggf." durch "nach Maßgabe 
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Erläuterung der Revision 

Gesamtüberarbeitung 

1. Abs. unter a) "Hydrostatische Asphaltab­
dichtung11 entfallen; aus redakt. Gründen 
a) auf S. 5 umgesetzt 
betr. b) , 11 M i nera l i sehe Abdichtung 11

: 

- 1. Abs. entfallen 
- 2. Abs.: - "deshalb" entfallen 

- 2. Halbsatz entfallen 
- 3. Abs. entfallen 
2. Abs. entfallen 

Kapitel 1, letzter Absatz: Spezifizierung des 
Fremdversatzmaterials 
Kapitel 3, 1. Absatz: 11 ggf. 11 durch II nach Maß­
gabe der Strahlenschutzverordnung" ersetzt 
1. Absatz, 2. Satz entfallen 

*) Kategorie 1~ = redaktionelle Korrektur 
~ Kategorie V = verdeutlichenge Verbesserung 
--- Kategorie !3 = substantielle Anderung 
~ Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden >.__ _________________________________________ _ 
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Nach Beendigung der Einlagerung werden alle für den Endlagerbetrieb aufge­
fahrenen und offengehaltenen Grubenbaue verfüllt. Da diese zu großen Teilen 
bereits während der Betriebsphase im Rahmen des Abwerfens von Einlagerungs­
feldern versetzt werden, handelt es sich bei der Art dieser Arbeiten um 
einen fließenden Übergang von der Betriebsphase zum Abschluß des Betriebes. 

Versatzgut wird von über Tage den noch zu verfüllenden Teilen des Grubenge­
bäudes zugeführt. Zur Verfüllung sind bergbauübliche Verfahren wie z. B. 
die Schütt- und Schleuderversatztechnik vorgesehen. 

Als Versatzgut kann sowohl Haufwerk aus der Grube Konrad als auch Fremdver- Cl 

satzmaterial, z. B. Sand-Kies-Gemische oder gebrochenes Gestein, verwendet 
werden. An das Versatzmaterial bestehen hinsichtlich der Einlagerung der 
radioaktiven Abfälle keine Anforderungen. 

2. Verfüllung der Schächte Konrad 

Nach Beendigung der Betriebsphase wird das gesamte Endlager sicher gegen 
di 1e Biosphäre abgeschlossen, damit auch nach der Stillegung Radionuklide, 
di,e als Folge von nicht vollständig ausschließbaren Transportvorgängen aus 
dem verschlossenen Endlager im Bereich der Schächte in die Biosphäre gelan­
gen können, nicht zu unzulässigen Individualdosen führen. Der sichere Ab­
schluß umfaßt die zu verfüllenden Schachtquerschnitte und die die Schächte 
umgebenden Auflockerungszonen. 

Ausgehend von der aufgeschlossenen Schichtenfolge in den Schächten Konrad 1 
und 2 wird die Schachtverfüllung hinsichtlich der zu erfüllenden Anforde­
rungen in drei Bereiche unterteilt. 
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lol 
Die hydrostatische Asphaltdichtung in den Schächten Konrad soll im Be­
reich des Quartärs und der Oberkreide mögliche Zuflüsse von Tages- und 
Grubenwasser bereits unmittelbar nach Einbringen der Verfüllung redu­
zieren und möglichst weitgehend verhindern. Sie besteht in den Schäch­
ten Konrad aus einer mehrschichtigen Asphaltsäule mit Asphalten unter­
schiedlicher Viskosität. 

b) Mineralische Abdichtung 

In 
Für die Verfüllung der Schächte Konrad ist im Bereich der Unterkreide - lol 
diese bildet die Hauptbarriere bei einer Ausbreitung von radionuklidbe­
lasteten Wässern aus dem Endlager in die Biosphäre - die Verwendung 
eines tonreichen Mineralgemisches vorgesehen. 

Die mineralische Abdichtung besteht in den Schächten Konrad aus einem 
lagenweise eingebrachten, homogenen Mineralgemisch. Alle im Bereich 
dieser Dichtung liegenden Strecken (Untersuchungs- und Wasserstrecken 
sowie Sandbunker) werden im Zuge des geplanten Sehachtumbaus verfüllt. 
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c) Stützsäule unterhalb der mineralischen Abdichtung 008 
Unterhalb der mineralischen Abdichtung, im Bereich des Malm und des 
Dogger, werden die Schächte mit einem nichtwasserlöslichen Füllgut ver­
schlossen. Diese Stützsäulen werden nach den Regeln der Erdbautechnik 
eingebaut und verdichtet. Damit die Vertikallasten aus der minera­
lischen Abdichtung und der Asphaltfüllung ohne nennenswerte Setzungen 
der Stützsäulen aufgenommen werden können, ist das eingebaute Füllgut 
möglichst verformungsarm. Weiterhin wird ein Auslaufen des Füllgutes in 
die mit den Schächten verbundenen Grubenbaue verhindert, indem die an 
die Füllörter anschließenden Strecken auf eine bestimmte Länge kraft­
schlüssig verfüllt werden. 

Als Füllgut ist ein nichtbindiges Mineralgemisch vorgesehen. Die Korn­

größenverteilung wird so gewählt, daß eine möglichst dichte Lagerung 
und hohe Scherfestigkeit erreicht wird. 

Der Einbau der Stützsäulen in den Schächten erfolgt lagenweise mit ge­
eigneten Verdichtungsgeräten nach den Regeln der Erdbautechnik. 

Die Verfüllung der Strecken im Bereich der Füllörter erfolgt auf den 
statisch erforderlichen Längen. 

3. Abbruch der Tagesanlagen 

Nach Beendigung des Einlagerungsbetriebes werden die zum Kontrollbereich 
gehörenden Tagesanlagen einer Kontaminationskontrolle und nach Maßgabe der 
Strahlenschutzverordnung einer Dekontamination unterzogen. Teile, die da­
nach noch die gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerte überschreiten, werden 
als radioaktiver Abfall, erforderlichenfalls nach Konditionierung, endgela­
gert. 

Die baulichen Anlagen werden entweder einer anderweitigen Nutzung zugeführt 
oder abgebrochen und verwertet. --~-·--=-

. -; _11- Origin20 
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über das gege nwä rt i g unter Denkmal s c h u t z stehen de Scha c htförd6f ~0 -~on '.:: ·1 

rad 1 wird gesondert entschieden. },lt~ _;:t/ 
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Das Ge 1 ände wird nach Maßgabe eines bergrecht l i chen Abs eh 1 ußbetr i e°f>e-spl anes 
hergerichtet. 
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Errichtung, Betrieb und Stillegung des Endlagerbergwerkes werden so durch­
geführt und überwacht, daß in der Nachbetriebsphase ein gesondertes Kon­
troll- und Überwachungsprogramm entbehrlich ist. 

- Überwachung in der Phase des Abschlusses des Betriebes 

In der Phase des Abschlusses des Betriebes wird die Betriebsüberwachung 
wie folgt weitergeführt: 

a) Überwachung der Wetterführung 

Die Überwachung der Wetterführung wird zunächst noch fortgesetzt, 
wobei die festinstallierten Meßgeräte dem Fortschritt der Verfül­
lung des Grubengebäudes entsprechend außer Betrieb genommen werden. 

Bei der Restverfüllung der letzten Verbindungsstrecke und Unterbre­
chung der durchgehenden Bewetterung wird die gesamte Überwachung 
der Wetterführung allein auf Handmessungen umgestellt. 

b) Strahlungsüberwachung 

In der Phase des Abschlusses des Betriebes wird die Strahlungsüber­
wachung durchgeführt. Sie wird um den Umfang reduziert, der unmit­
telbar aus der Handhabung von angelieferten Abfallgebinden folgt. 

Überwachung in der Nachbetriebsphase 

Nach dem Verschluß der Schächte und dem Abbruch der Tagesanlagen sowie 
der Eingliederung des Betriebsgeländes in die Landschaft, also in der 
Nachbetriebsphase, werden nur noch die nachstehend genannten beiden 
Überwachungsmaßnahmen vorübergehend durchgeführt. 
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a) Übertägige Senkungsmessungen 
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Die zur Beweissicherung in der Errichtungs- und Betriebsphase sowie 

in der Phase des Abschlusses des Betriebes in festgelegten Abstän­
den durchgeführten Senkungsmessungen mittels Nivellement im Einwir­
kungsbereich des Grubengebäudes werden zunächst weitergeführt, bis 
die Senkungsgeschwindigkeit an der Erdoberfläche unter 2 mm/a 
liegt. Sof~rn sich keine besonderen Abweichungen gegenüber den vor­
ausberechneten Senkungen ergeben, werden die Senkungsmessungen dann 
eingestellt. 

b) Überwachung des Asphaltspiegels in den Schächten 

Es ist damit zu rechnen, daß Asphalt aus der hydrostatischen Dich­
tung in den Schächten noch für einige Zeit nach Einbringen der 
Dichtung in das Gebirge abwandert. Daher wird der Asphaltspiegel 
noch über einen Zeitraum von zunächst fünf Jahren regelmäßig über­
wacht und ggf. Asphalt nachgefüllt. Die Abstände der regelmäßigen 
Überwachung betragen während des ersten Jahres nach Einbringen der 
Dichtung einen Monat, während des zweiten Jahres drei Monate, wäh­
rend des d·ritten Jahres sechs Monate und im vierten und fünften 
Jahr ein Jahr. Sofern sich bei dieser Überwachung keine Besonder­
heiten ergeben, wird sie danach ebenfalls eingestellt. 




